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Amts - und InteUigenMatt für - en Gberamtsbezirk Nagold.

52 . Freitag den 29 . Juni 1860 .
Di - itS Blatt ersL - i„ « wöchkntlick 2 >plai . und zwar am Lienstag » nd Freitag . -Ab o » n - m c n , » - !N r - iS in INagotd jährlich 1 ff. 30 Ir. . — halbjährlich 15 kr. — » iertel-
tabrlich LS kr. — E i n r ü ff u „ g » - G e b u h r . die dreiinaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Rann , bei eininaligcm Einrnffen » kr., bei mehrmaligem

Cinriffen >c 1 kr . — Vasfcndc Beitrage  sind willkommen

Einladung zum Abonnement auf - en „ Gesellschafter "
Mit dem am 1 . Juli beginnenden zweiten Halbjahr kann wieder auf den „Gesellschafter"  abonnirt werden und laden

wir nicht nur zu zahlreichem weiterem Beitritte ein , sondern bitten auch alle geehrten Abonnenten , die das Blatt bisher durch
die Post bezogen haben , ihre Bestellungen rechtzeitig zu erneuern , damit in der Versendung des Blattes keine Unterbrechung
eintrete . , ._ _ ,_ G . W . Z a i ser'  sche Buchhandlung;

Amtliche ArizeiMN.

Forst amt Altenstaig.
Revier Psalzgrafenweiler.

Holz -Berka,,f.
Am Montag den 2 . Juli,
von Morgens 9 Uhr an,

ans dem RathhanS in Psalzgrafenweiler
ans dem zwischen Durrwcilcr und Kälber-
bronn gelegenen - Staatswald Steinachcr-
teich:

l38 buchene Wagnerstangen,
71 Klafter buchene Scheiter,

133 „ Prügel,
3 /̂4 „ birkene ,,
3 ' /s „ tannene Scheiter,

41 ^/s „ „
Altenstaig,  den 25 . Juni 1860.

üstamt.
i l b c r.

Fvrstamt Wild derg.  .
Revier Stammheim.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag de» 5 . Juli d . I.
aus dem Staatswald Honig - *

16 Stamme Lang - und Klotzholz,
5 Klafter tannene Scheiter,

250 tannene und
38 Abfallwellen.

Am Freitag den 6 . Juli
Ak aus dem Hohbühl:

3 tannkne Stämme,
s /4  Klafter buchene Scheiter, . -

3 „ tannene „
3 ^/4 „ „ Prügel,

-- 6 „ Rinde,
25 buchene

2075 tannene jWellen,
11 Klafter tanscn Stockhoiz/

Zusaminenkunft am ersten Tag im Schlag
Honig ; am zweiten Tag bei' der Saat¬
schule.

Wildberg,  den 26 . Juni 1860.
K . Forstamt.

Nietha  m m e r.

Fvrstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den 3 . Juli
aus dem Staatswald Großer Buhler.
Abth . 1:

34 ' /4  Klafter tannene Scheiter,
6 /̂4 „ „ Prügel,

31*'» „ weißtannene Rinde,

9575 lauiieiie Wellen,
245 Wellen Schlagranm.

Znsamiiieiikiiiisr Morgens 9 Uhr bei der
Saatschule.

Wildberg,  den 26 . Juni 1860.
K . Fvrstamt.

- Niethammer.

2j2 Re nt hi  n.
Verdingung des Stadtpfarr-
Haus -L»nues zu Haiterbach.
Mit höherer Gciiehmignng werden die

Arbeiten der Wiedereröffnung des Stadt¬
pfarrhauses in Haiterbach zur Submission
anSgcbvten . --

Nachdem Voranschlag betragen die Kosten:
1) Ter Grabarbeit 28 fl. 28 kr.,
2 ) , , Maurerarbeit . 1477 „ 6
3) , , Steinhauerarbeit 417 „ 12
4 ) , , Zimmerarbeit 2L39 „ 51
5 ) , , Gipserarbcit . . 252 „ 36
6 ) „ Schrcineracbeit . 666 „ 44
7 ) „ Glaserarbeit . 128 „ 16
8 ) „ Schlosscrarbcit . 422 „ 12
9 ) „ Flaschncrarbrit . 142 , , 24
10 ) „ Gußeiscnarbeit . 129 „ 3

!11 ) „ Hafnerarbeit . 7 „ —
! 12 ) „ Anstricharbeit . 174 „ 34
! 13 ) der Wieberherstellung
j des Hoflhors , der Hof-
^ und Gartenzännung 162 fl. 30 kr.,
; Der Kostenvoranschlag , die Pläne und
! Bedingungen können bei dem K . Kamerad
i amt Neuthin cingesehen werden.
> Tie lusttragcnbcn Meister wollen ihre
^schriftlichen Offerte , welche den Abstreich
sein den Voranschlagspreisen in Procenten
! ausgedrückt enthalten müssen , versiegelt und

mit der Aufschrift „ Submissions - Offert
für den Stadtpfarrhaus -Bau Haiterbach"
spätestens bis

zum 30 . laufenden Monats,
Vormittags 10 Uhr,

unter Anschluß der erforderlichen Vermö¬
gens - und Tüchtigkeits -Zeugnisse frankirt
beim Kameralamt cingeben . ^

Die Eingaben werden sofort an demsel¬
ben Tage , Vormittags 11 Uhr , auf der
Cameralaintskanzlei eröffnet werben , wo¬
bei die Submittenten anwohnen können.

Den 19 . Juni 1860.
K . Kameralamt K . Bezirksbauamt

Reuthin . Calw.

Akkord über verschiedene Reparationen an
der Nagold - Altenstaig - Psalzgrafenweiler«
Straße sAmtsblatt Nro . 39 ) hat die Ge¬
nehmigung des Amtsversammlungs - Aus¬
schusses nicht erhalten und es findet daher

am Freitag den 6 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause ein weiterer Akkord
statt , wozu Liebhaber eingcladcn werden.

Die Reparationen bestehen in Stein-
Hauer - , Maurer - , Zimmer - und Pflaster-
Arbeit.

Den 28 . Juni 1860.
Oberamtspflege.
Maulbetsch.

2ji Nagold.
Der unterm 21 . v. M . vorgenommene

E t t m a n n s w e i l e r,
Oberamts Nagold.

Jagd Verpachtung.
Am Montag den 2 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Jagd in den hiesigen

Gemeiiibewaldungen wieder verpachtet . Di^
Liebhaber werden höflich eiiigeladen mit
der Bemerkung , baß sie sich mit gemeinde-
räthlichen Prädikats -Zeugnissen zu verse¬
hen haben.

Den 24 . Juni 1860.
Schulthcißenamt.

G r 0 ß m a n n.

Hornberg,
Oberamts Calw.

Geld ausznleihen.
Bei der hiesigen Gemcindepflege liegen

9U0 - LV0 « fl
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 */s pCt.
zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Seeger.

Privat - Anzeigen.
Sindlingen,

Oberamts Herrfnberg.
Farreu feil.

Einen 1i/sjährigen , zum Dienst
tauglichen Farren hat zu ver¬
kaufen

Louis Walter.

2j » NagHlll
Ich erlaube mir hiemit die Anzeige zu

machen , daß mir ans der

Perlmutter - Fabrik
meines Schwagers auf hiesigem Platze ein
Commissions -Lager Von Rock - , Westen-
nnd Hemdenknöpfchnen übergeben ist und
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ich billige Preise stelleir kann ' , , besonders
auch en gros.
« Um Abnahme ersucht

^ Albert Ga hier.

3s » Wildberg.
Kaufsgesuch von Negetabilien.

Chamillcn 8 kr. . Holder 8 kr. , Taub¬
nessel 36 kr. , Schnallenblätter 24 kr.,
Eberswurzel 5 kr., Bclladonnawurzel 5 kr.,
Tollbeerblätter 6 kr- , Tausendgüldenkraut
12 kr., Schierling 9 kr., je für 1 Pfund,
aber schön und gut getrocknet.

Ferner wollen sich diejenigen Personen,
welche Tollbeerblätter , Fingerhut »nd
Schierling ungetrocknet , aber in größere»
Parthieen zu liefern im Stande find , so¬
wie solche , welche für mich dieses Jahr
wieder - Kümmcl aufkaufen wollen , mit mir
wegen der Lieferungszcit und dem Preise
vorher besprechen.

Apotheker Seeg er.
2j * Bö sin gen,

Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
30 « fl.

zu 4 */s pCt . zum Ausleihen parat.
Den 19 - Juni 1860.

Pfleger
Johannes Henßler.

Spiel berg,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichnetem ist ein

Hund , eineArtRattenfängcr,mit
igrünem Halsband zugelaufen.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann densel¬
ben gegen Ersatz des Flittergoldes und der
Einrückungsgebühr abholen bei

Christian Morhardt,
Fuhrmann.

2j Mo n h a rd t,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Mir ist letzten Sonntag den

24 . d . M . ein schwarzer Schaf-
Hund mit weißer Brust , von

mittlerer Größe , zugelaufen , welchen der
Eigenthümer gegen Bezahlung der Ein¬
rückungsgebühr und des Futtergcldes ab
holen kann bei

Den 24 . Juni 1860.
Anwalt Weber.

Li

Durch die Unterzeichnete kann bezogen und die 2 ersten Lieferungen zur Ansicht
mitgetheilt werden

Atlas - er Naturgeschichte
der drei Reiche

für Schule rrnb Haus.
Von I) r. Edmund Wendt.

Jtt 52 nach der Natur gezeichneten und fein colorirten Tafeln.
Erscheint in 13 Lieferungen mit je 4 Tafeln zn dem ausserordentlich billigen Preise

voll nur n 36 kr. und wird im Laufe dieses Jahres noch vollständig.
G . W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung.

In der G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung ist zu haben:
DeutfÄ )larr- ,

fein Volk un- seine Sitten.
In geographifch .eihnvgraphischen Charakterbildern

von M . Dissart.
Mit vielen Bildern.
Preis broch . 5 fl. 24.

3f« Wildbad. Empfehlung.
Mein Lager von Waldsäge » , als : Frcndenstädter , Tyroler und Niederländer,

Mühlsägen bester Qualität , sowie allen Sorten deutsche » und englischen Sägen , auch
Feilen , bringe ich in Erinnerung , und bin in den Stand gesetzt, ' solche zu sehr billi¬
gen Preisen abzugeben.

Im Junii 1860 . Th . Klunzinger,
gegenüber dem königl . Badhotel.

2j ' Pflrstdßdors,
Oberamtk '' Nagold.
Geld -Antrag»

Ans meiner Dürr ' scheu  Pflege sind
sogleich

170 fl. und 240 fl.
auszuleihen . Pfleger-

Johannes Feßele.

Schreinergefellen in Möbel - und Bauarbeit
b a nernde  Beschäftigung.

Den 23 . Juni 1860.
Schreiner Klein.

Baisiugen -,
Obcramts Horb-

Zn verkaufen.
Der Unterzeichnete hat zwei schöne Flirren,

beide »/4jährig , rothblaß , zum Dienst taug¬
lich, zu verkaufen . Ferner sind zwei neue,
ausgemachte , zweifpännige Wägen , einer
mit hölzernen Achse» und grün angestrichen,
der andere mit eiserne » Achsen, sowie auch
ein neues Berncrwägcle dem Verkauf aus¬
gesetzt . Käufe können täglich abgeschlossen
werden mit

Schmidineister Kiefer.

2jk Altcnstaig Dorf,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Ä80 fl.
sind zu 41s pCt . znm Ausleihen parat.

Pfleger Schüttle.

Altenstaig.
Amerika.

Ich besorge wie bisher Gelder und
Wechsel von und nach Amerika unter den
billigsten Bedingungen.

W . Schönhuth.

In der Unterzeichneten ist zu haben

Anthologie
der besten und benebtesten

Zimmcrmannssprüche und Veden
beim Richten neuer Häuser.

Preis 54 kr.
G . W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung.

2j2 Altenstaig.
Schreiner -Gefellen -Gesuch.

Bei dem Unterzeichnete » finden 2 geübte

Dien ft Nachrichten rc.
Seine König ! . Majestät haben vermöge höchster Entschließung

den seither bei der K . Gesandtschaft in Wien eingestellten Legationssek¬
retär Frhrn . v . Spitzemberg,  unter Beförderung desselben zum Le-
gationsrath , zu Höchstihrem Geschäftsträger am Kais , russischen Hofe er¬
nannt ; die Stelle eines Vorstehers und Lehrers an der Ackerbauschule
in Hohenheim mit dem Titel eines Oberlehrers dem Lehrer Kik an der
Ackerbauschule in Kirchberg , die bei der Regierung des Donaukreises
«rled . Registratorsstclle dem Oberamtsaktuar Kock in Blaubeuren , und
die bei der Eisenbahnbaukoinmission erleb . Revisorsstelle dem Kanzlei-
hülfsarbeiter Niederegger  bei dieser Behörde übertragen ; den auf
sein Ansuchen auf die Reviersörstersstelle in Niederalfingcn versetzten
Revierförster Kuhnle  seiner Bitte gemäß aus seiner bisherigen Stelle
in Michclfeld belassen , und die Postexpedition Alfhorf , OA . Welzheim,
dem Schulmeister Rühe  in Alfvorf mit dem Titel „Postexpcditor " über¬
tragen-

Der neu errichtete zweite kath . Schuldienst in Schuffcnried wurde
dem Schulmeister Götz in Salach übertragen ; Schulmeister Gehring
in Dirgenhcim auf sein Ansuchen von den ihm übertragenen Sckul-
Meßner - und Organistendienst in Waldhausen enthoben ; der ev . Schul¬

dienst zu Pfaffenhofen dem Schulmeister KaKenwadel  in Hauweilcr
übertragen , sowie die von rem Frhrn . v . Wöllwarth -Lauterburg dem
Unterlchrcr Saut er  zu Heidcnheim crtheilte Nomination zu der Kna-
bcnschulstelle in Essingcn bestätigt.

Tages - Neu ig Ir eiten.
Stuttgart.  Die Nummer 7 des Regierungsblattes ent¬

hält : 1) Eine Verfügung des Ministeriums des Innern , betref¬
fend die Freigebung des Handels mit Tabak und Cigarren , wo¬
nach der Detailverkauf dieser Artikel freigegeben wird . 2 ) Eine
Verfügung des Steuerkollegiums , betreffend die Umlage der
Grund - , Gefäll - , Gebäude - und Gewerbesteuer für das Etats¬
jahr 1860/61 . (St .-A .)

Stuttgart,  23 . Juni . Der Zusammenkunft deutjcher
Fürsten  zu ' Baden -Baden unter sich und mit dem Kaiser der
Franzose » dürste bald eine solche mit dem Kaiser von Rußland



zu Wildbad folgen . Wenigstens wird hier behauptet , Kaiser
Alexander werde bis zum 10 . Juli in Wildbad zum Besuche
bei seiner Mutter , der Kaiserin -Witlwe , eintreffen , uud cs sollen
um jene Zeit auch die Könige von Württemberg uud Bayern
einen Besuch dort machen , und der Prinz -Regent seinen jetzigen
Besuch dort wiederholen . Es wäre möglich , baß noch einige
andere Fürsten dorthin kämen . (Fr . J -)

Stuttgart,  24 . Juni . Heute feierte im stillen Kreise
seiner Familie im 83 . Lebensjahre der Hofsilberkämmerling la . D .)
Winter  seine 50jährige goldene Hochzeit.  Er hatte fünf
Regenten und 60 Jahre am K . Hof gedient . (U . Schn .)

Wildbad,  23 . Juni . Gestern Mittag nach 2 Uhr kam
Se . Maj - der König Max von Bayern hier an . Nachmittags
zwischen 4 und 5 Uhr wurde aus der Enz eine Floßparthie ver¬
anstaltet , an der die Herrschaften theilwcise Antheil nahmen.
Hellte ist König Max wieder nach Baden -Baden zurückgekehrt.
So viel man hört , wird dagegen die Anwesenheit des Prinz-
Regenten von Preußen noch Vis nächsten Montag dauern.
Sollte es sich bestätigen , was verlautet , daß auch der Groß¬
herzog von Baben dieser Tage kommen soll , so dürste Wildbad in
diesem Jahre mehr gekrönte Häupter gesehen haben , als je zuvor.

Kirchheim  u . T . , 23 . Juni . (3 . Wollmarktstag ) .
Das zu Markt gebrachte Quantum , welches bas vorjährige um
ein Namhaftes übersteigt , wurde in den ersten zwei Lagen bei¬
nahe vollständig und mit einem Ausschlag bis zu 36 fl. pr . Ctr.
verkauft , es bereuen deshalb auch viele Schäfer , welche ihr Er-
zeugniß zu billigen Preisen zu Haus verkauften , solches nicht
auf den Markt gebracht zu haben . Das größte Quantum Wolle
mit ea . 2000 Ctr . erkauften die Herren Dierstein aus Bisch-
willer (Frankreich ). Die Preise gestalteten sich von 80 — 106 fl.
für deutsche , 110 — 120 fl: raub Bastard , 130 — 140 fl. mittel
und 140 — 154 fl. für fein Bastard , für hochfeine Wolle haben
erlöst die K . Domäne Seegut 205 ' st. für 1 . Klasse und 170 fl:
2 . Klasse , Freih . v. Cotta 190 fl. 2 . ,Klaffe , Freihi v. Tessin
175 fl. 1 . Klaffe , 165 fl: 2j Klasse , 140 fl. 3 . Klasse , K . In¬
stitut Hohenheim 160 fl. 2 . Klasse . , (Sl .-A .)

Karlsruhe,  25 . Juni . Als Nachklang zum Fürstentag
wurde mir gestern in Baben  eine artige Polizeigeschichte mit-
getheilt : Ein badischer Polizeidiener , der im Auftrag in Civil-
kleidung während der Nacht in der Nähe von Napoleons Woh¬
nung streifte , wurde trotz seines Sträubens verhaftet — von
französischer Polizei ; erst am andern Morgen klärte sich das
Mißverständniß auf.

Dem letzten Tage des allgemeinen deutschen Turnfestes
iss Coburg ist des Abends eine erhebende Trauerfeier vorange¬
gangen . Man stellte nämlich die holsteinische , mit einem Flor
umhüllte Fahne ans die Tribüne des Festsaales und der Träger
derselben ergoß sich hierauf in tiefempfundenen Schmerzenswor-
ten über das Schicksal seines Vaterlandes , wo diese Fahne
nicht wehen dürfe , er glaube sie aber nicht besser zu ehren , als
wenn er sie der Stadt des allgemeinen deutschen Turntages an¬
vertraue , um dort auf der herzogl . Veste aufbewahrt zu wer¬
den , bis der Morgen der Freiheit anbreche . Eine eben so tief
empfundene Erwiderung und eine stille , heiße Andacht folgte
jenen ' Schmerzcnsworten.

Frankfurt.  25 . Juni . Die Franks . Pstztg . bringt ein
Telegramm aus Wien , wonach die östreichische Rückäußerung
vom 9 . d . auf Diskussion der Bundeskriegsverfassung sehr ver¬
söhnlich abschließt . (A . Z .)

In Hannover darf nicht einmal der bekannte Aufruf für
Arndl ' s Denkmal in den Zeitungen abgcdrnckt werden.

Berlin,  22 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen hält
man eine baldige persönliche Begegnung zwischen dem Prinz -Re¬
genten und dem Kaffer von Oestreich für wahrscheinlich . Zu¬
gleich verlautet von einem günstigen Fortgang der Unterhand¬
lungen , welche in Bezug auf eine Ausgleichung über die am
Bunde schwebenden Streitfragen zwischen den Kabincten von
Wien und Berlin angeknüpft sind . (K . Z .)

Wien,  25 . Juni . Die Oestreichische Zeitung verkündigt
das Programm des Fürsten Petrulla für das neue neapolita¬
nische Cabinet : Amnestie , Constitution , freie Presse , Armee-
Reform . ^ (A. Z .)

Paris,  25 . Juni . Prinz Jerome,  Exkönig von West«
Phalen ist gestorben.

Napoleon  hat den Befehl gegeben , daß sofort der Bau
eines Palastes für ihn in Nizza begonnen werde.

Turin,  23 . Juni . Die Opiuione sagt : „ Der König von
Neapel ist schwer erkrankt . Die Regierung wird die gekaperten
Schiffe mit Passagieren und Ladung herausgebeu ." (A. Z . )

In Neapel  muß die Verwirrung gränzenlos sein . Eine
bedeutende Anzahl der namhaftesten und einflußreichsten Neapo¬
litaner ist nach Sicilien zu Garibaldi abgercist , Andere werden
folgen . Die provisorische Regierung ist also fertig , sobald die
Bewegung begonnen hat . Der König hat bei Musterung des
6 . , 9 . und 10 . Linien -Regimentes in Cascrta wunderbare Auf«
tritte erlebt . Diese Regimenter sind von Palermo zurückgekehrt,
und um ihre Stimmung wieder zu heben , sagte Franz II . ihnen
Dank für die erwiesene treue Anhänglichkeit . Nun erhoben die
Soldaten laut Beschwerden gegen ihre Generale und Obersten,
und der König versprach ihnen Genugthuung . Ohne Weiteres
erfolgte die Absetzung der höheren Officiere , sowie die Verban¬
nung von fünf Generalen nach Jschia . Das Unglaublichste
aber ist der Umstand , daß nicht ein Ehrengericht von sachver¬
ständigen Officieren niedergesctzt wurde , um das Verfahren der
Generale zu prüfen ; nein , der König hat dem ehemaligen Po«
lizei -Direktor del Carreto den Auftrag ' erthelt , die Generale in
Verhör zu nehme » ; Ausnahme soll " jedoch mit dem General
Letizia gemacht werden , der zu viel zu wissen scheint ukd daher
einfach in Ungnade nach Jschia verbannt wurde . Außer den
Generalen sind sämmtliche Stabs -Officiere der Armee , die unter
dem ^ Itör o§ o Lanza focht , nach Jschia geschickt worden , mit
dem Bedeuten , dort des weiteren gewärtig zu sein . Wie der
Pariser „ Presse " geschrieben wird , ist Man bei Hofe auf Alles
gefaßt . Siegt der Aufstand , so soll ein königlicher Prinz —
jedoch nicht der Gras von Syracus , sondern ein mit dem Könige
einverstandener Prinz — als Reichsverweser auftreten und im
schlimmsten Falle mit einer Verfassung herausrücken , während
der König , um nichts versprechen zu müssen , ins Ausland geht»
etwa nach Wien oder London . (K . Z .)

London,  23 . Juni . Unter der Ueberschrift : „ Die Stel¬
lung Frankreichs in Rom " bringt das kaiserlich französische
Chronicle folgende mit gesperrter Schrift gedruckte Mitthcilung:
„Die in Rom stehenden französischen Truppen werden nicht , wie
vor Kurzem von mehreren Blättern gemeldet worden war , im
Laufe des nächsten Monats abziehen . Sie bleiben , um die
Stadt gegen jedweden Angriff zu vcrtheidigen . Frankreich wird
dem Papste Pius IX : Rom als seine Residenz garantircn ; über
dies hinaus kann sich die französische Regierung ' nicht einmischen.
Nachdem die römische Regierung alle an sie ergangenen Vor¬
stellungen , ihre Lage durch wohlerwogene Reformen wieder zu
befestigen , unbeachtet gelassen hat , kann Frankreich nicht weiter
zü Gunsten des Papstes cinschreitcn , für den den Fall , daß
dessen eigene Unterthanen sich gegen die Tyrannei und Miß¬
handlungen der fremden Söldlinge , aus denen die Gensdar-
merie in den päpstlichen Besitzungen gebildet ist , empören
sollten . (St .-A .)

London,  24 . Juni . Das Reuter ' sche Telegraphen -Bu-
reau versichert , der Prinz -Regent von Preußen habe in Baden-
Baden auch die italienischen Angelegenheiten zur Sprache ge¬
brockt und der Minister Freiherr v. Schleinitz den Auftrag er¬
halten , ein Rundschreiben an die europäischen Höfe zu erlassen,
um ihnen Mittheilungen über die Confcrenz zu machen und die
von dem Prinz -Regenten gesprochenen Worte darin aufzuneh¬
men . Dasselbe Bureau will bestimmt wissen , die russische Re¬
gierung habe den Grafen Eavour benachrichtigt , sie werde die
diplomatischen Verbindungen mit Piemont abbrechen , wenn die
Absendung von Expeditionen nach Sicilien nicht verhindert
werde . (Kln . Z .)

London,  25 . Juni . Nach Angabe der Reuter ' schen Agen¬
tur theilt die neapolitanische Regierung ofsiciell mit , daß Herr
v. Martins von dem Kaiser Napoleon die Versicherung erhalten
habe , daß die französische Regierung die Annexion Siciliens an
Sardinien nicht anerkepnen werde , wie sie auch die Annexion
Toskana ' s nicht anerkannt habe . (Jnd . b.)



In Konstantinopel sind am 10 . Jnni 1200 Häuser
und 800 Kaufläden abgebrannt.

Beyruth,  3 . Juni . Seit Dienstag hat im Libanon ein
fürchterlicher Kampf zwischen den Maroniten (Christen ) und
den Trusen begonnen . Fürchterlich wird dort gehaust , gesengt,
gemordet und geplündert , kurz , alle Gräuel eines Religious-
krieges haben dort begonnen . Borgestern Abends hieß cs zwar,
die Parteien hätten sich vertragen , jedoch gestern hat es weit
im Innern wieder begonnen . Schon seit Jahren fielen jährlich
kleinere Kämpfe vor , die aber bald wieder beigelcgt wurden.
Dieses Mal nun war es auf die gänzliche Vernichtung der
Drusen abgesehen , und zwar glaubten die Maroniten sich ihrer
Sache um so sicherer , weil sie 120 bis 150 Tausend sind , wo¬
hingegen die Drusen nur etwa den zehnten Theil dieser Bevöl¬
kerung ausmachen . Dienstag begann der Kampf etwa eine
Stunde von der Stadt entfernt , jedoch die Maroniten , hier
als ein eben so erbärmliches und schlechtes , wie feiges Gesin¬
del bekannt , unterlagen ; seitdem nun durchzieht eine Hand
voll Drusen den Libanon mordend , sengend und plündernd.
Donnerstag sah ich vom Hotel aus 26 Ortschaften in Flam¬
men . — Die Aufregung und Bestürzung in der Stadt ist groß.

(K . Z .)

Das Portrait.
(Fortsetzung .)

„Armer Lorenzo !" hauchte mit leiser Stimme die blaffe
Dame . Sie bedauerte ihn , als sie die magere Gestalt des
Künstlers , seine tief eingesunkenen Augen , seine von Gram durch¬
furchte Stirn , das starre Ansehen , das weiße Haar , den verfal¬
lenen Körper bemerkte.

In einem glücklichen Augenblicke verstand sie Sampicrra,
obwohl irrsinnig , dennoch — und vergab ihr.

„Was könnt Ihr mir von dem Räuber meines Bildes
sagen ?" fragte der arme Maler die Dame , in einem ganz ge¬
lassenen und ruhigen Tone das Gespräch forisctzend.

„Seit geraumer Zeit sah ich ihn nicht . Es wäre zu
weitläufig , Euch alle Ereignisse zu erzählen . Es sind nun 3
Wochen , daß er nicht mehr unter die Lebenden gerechnet wirb " ,
setzte die Dame mit trauriger Miene und seufzend hinzu.

„Und mein . . . und Euer Portrait ?"
„Er hatte es ganz heimlick in seiner Galerie anfbewahrt.

Es war ein solches Meisterstück , worüber er eine derartige
Eifersucht zeigte , daß er nie und Niemand erlaubte , es sehen
zn lassen ."

„O Gott ! o Gott !" schrie Lorenzo , bittere Thränen ver¬
gießend , „ warum unterließ ich es , dasselbe mit meinem Namen
zn versehen !"

Die blasse Dame sah ihn bedächtig und ergriffen an.
„Es ist wahr " , setzte sie nach einer längeru Pause hinzu.
„Ihr habt aber mit keinem lebenden Wesen über jenes

Portrait gesprochen ? "
„Wohl , mit dem Hausintcndanten , der es zur Versteige¬

rung bei Seite stellte ."
„Zur Versteigerung ?" frug mit satanischem und frohlo¬

ckendem, mit einer entsprechenden Bewegung begleiteten Lächeln,
der Künstler.

„Uebermorgen wird die öffentliche Versteigerung der gan¬
zen Galerie in Florenz Statt finden ."

Die Dame sprach diese Worte in der Meinung aus , den
armen Künstler zu trösten . Es waren glühende Kohlen auf
seine Wunde .. Sampierra verlor wenige Augenblicke darauf
seine Ruhe . Die Dame verließ ihn , um ihn nimmer zu sehen.

In Florenz , in der bei vierzig italienischen Meilen von
dem Aufenthaltsorte Sampierra ' s entfernten Hauptstadt , erwar¬
tete auf dem Hauptplatze eine beträchtliche Menschenmenge mit
Ungeduld die bestimmte Stunde zur Eröffnung der . . . . . scheu
Galerie und die Versteigerung der in derselben bis damals
aufbewahrten Gemälde . Unter dieser Menge bemerkte man be¬
sonders Fremde , die von entfernten Gegenden her kamen , um
die berühmte Sammlung zu sehen und die besten Bilder anzu¬
kaufen . Es dauerte aber nicht lange , als die Thore sich öffue-
tenZund die Volksmenge mit ziemlicher Wuth in das Innere

des Parterreranmes cindriügcn wollte . Allein es war von den
Angehörigen des Verstorbenen die Anordmtg ' getroffen ) daß nur
„ordentlichen Leuten " (freilich nur dem äußern Ansehen nach)
Eintritt gestattet wurde . Nichtsdestoweniger waren die Galerie¬
räume überfüllt . Die Sammlung war sehr reich und ausge¬
wählt , man sah Gemälde von Van Dyck , Claude Lorrain , Palma
il Vecchio , Valaqucz da Sylva , Pinturcchio.

Als aber eine Liebhabergruppe über ein Portrait ihre Be¬
wunderung , nach einer stillen Betrachtung , auszusprechen begann,
da wurde dieselbe auf ein Toben nnd Lärmen am Eingang der
Galerie aufmerksam gemacht.

„Ich bin Tag und Nacht gegangen , ich habe nicht ge¬
schlafen , nichts genossen , um bei dieser Versteigerung gegenwär¬
tig zu sein " , schrie eine Stimme am Eingänge der Säle.

„Aber Ihr könnt gar keinen Zweck haben , um hier Ein¬
tritt zu verlangen " , antwortete eine tiefe Stimme dem Einlaß
Begehrenden.

„Ich will mein Portrait sehen "
Man schenkte ihm keine Aufmerksamkeit,
„Ich will cs kaufen ."
„Kauft Euch ein Paar Schuhe , armer Mann " , sagte ihm

ein mitleidiger Kunstfreund , dem Eintritt Verlangenden eine
Münze in die Hand schiebend.

„Ihr habt kein Erbarmen , Ihr Männer , die Ihr nicht
begreifen könnt , was ich fühle . Es ist mein Werk , es ist mein
Blut , meine Seele , mein Leben , das ich hier suche , und Ihr
wollt mir den Weg versperren , Ihr Barbaren ! Ich werde
mitteten lebendig oder todt " , schrie mit wütheudcr Stimme,
und den Worten die That beigesellend , der ' Maler Lorenzo
Sampierra.

Und lebendig trat er ei» .
Auf diesen Auftritt herrschten einige Minuten der Ruhe,

nach welchem die Besucher der Galerie die angefangene Bewun¬
derung fortsetzten . Sampierra war dabei . Ein unbeschreibliches
Gefühl preßte ihm das Herz zusammen^

„Wer ist der Maler dieses Kuustschatzes ?" frugen ein¬
stimmig die nm das Portrait Versammelten.

„Ich bin es !" schrie mit dnmpfcr , doch ziemlich lauter
Stimme Lorenzo.

Man lachte ihm ins Gesicht.
Das Bild wurde als von einem unbekannten , aber treff¬

lichen Meister zur Versteigerung ausgeboten . Sampierra be¬
gleitete dieselbe mit unzerstörbarer äußerer Ruhe , nnd war
auch der Hauptgrund , baß man das Gemälde vielleicht zehn
Mal mehr pries , als cs wirklich werth war . Er trieb die An¬
gebote sehr hoch, und wenn am Ende ihm das Bild nicht blieb,
so war es nur aus dem triftigen Grunde , daß man ein Ge¬
mälde von solchem Werthe Demjenigen nicht überlassen wollte,
der kaum Schuhe an den Füßen trug.

Lorenzo Sampierra war wüthend , er weinte und zeigte
die größte Bestürzung.

„Ich würde die Hälfte dieser Summe noch darauf gebe »,
um den Künstler dieses vortrefflichen Gemäldes zu kennen " ,
sagte der Käufer desselben , ein großer , schlanker Mann mit röth-
lichem Haar und Bart und ganz originell angezogen.

„Ich bin es , ich betheuere es " , schrie der Unglückliche,
indem er sich in die Brust warf . ^

Der Andere zuckte die Achseln . (Lchlnß folgt .)

Allerlei.
— Vom Wollmarkt in !G . Ci » Schafhalter unseres Bezirks,

der schon in der Frühe von Hause wegfuhr , um seine Wolle noch recht¬
zeitig auf den Markt nach Kirchhcim zu .bringen , lag etwas schlaftrunken
auf einem Wolljacke im Kaufhaus . Ein hiesiger Tuchmacher fragte ihn
spottend : „ Schäfer , was macht ihr so ein saures Gesicht ?" — Dieser
erwiderte : „ Jh Han eabe Mitload mit d' Tuachmacher , weil se d'Wolls
so theuer zahle müeßet !" -

— Eine Amtmännin , welcher ein Bauernmädchen Metzelsuppe
iibcrbrachte , sagte : „ Ei , ei ! das ist doch gar zu viel !" „ Ja , sagte das
Mädchen , der Vater meinte es auch , die Mutter aber sagte , es sei nicht,
zu viel , denn man wisse .nicht , wie man den Schelmen brauchen könne . '

Truck u„> Verlag der G , W . Z aiser 'schen Buchhandlung . Redaktion: H« lzle.
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